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Gebirge Der Hermon hüngt mit dem Libanon æzu-
sammen. Sein Schnee schmilzt niemahls. Carmel, drey
Meilen von Ptolemais am Meere, hat eine herrliche
Aussicht. Mabor erhebt sich aus der Ebene von Es-
drälon. Ebal und Garizim sind Theile des Gebirges
Ephraim nord- und südwaäris über Sichem. Der Oel-
derg Tooo Schritte von Jerusslem. Das Gebirge Gilead
jenseits des Jordan, a1 Meilen vom Euphrat. Der
Abanim oder Nebo, Jericho gegen über auf der Ostseite
des Jordan. Auf diesem Berge starb Moses.

Fiöntheitung. Man muss das ältere Palästina
von dem 2zu Zeiten Christi unterscheiden.

Vor Alters hiess das Land westwärts vom Jordan
das Land Canqan, das Land ostwarts das Land Gileud;
jedes war dann in die verschiedenen Stamme einge-
mheilt. Später wurde jenes überhaupt Judâo genannt,
aber in atiliu, Samaria und Judädd abgetheilt, dieses
aber führte den Nahmen Peräüu, und bhegriffmehre—
re Landschaften.

Stadte und Certer des neuen Palãâstina.
A. Westlich vom Jordan.

In Galilàu waren von Norden gegen Süden die
Stadte: Tiberius (Ta harie) am See Geéenezareth. An-
upas erbaute sie zu Ehren des R. Tiberius. Sie vwar
späterhin ein Sitz Jüdischer Gelehrten und Rritiker.

58 Norden lag das durch das erste Wunder Christiverherrlichte Cana; gegen Süden aber und neben dem
Berge Thabor Nazuret auf einem Felsen.

In Samaria war Samaria, vom Herodes, der sie
prächtiz wieder herstellte und befestigte, 2u, Ehren
des K. Augustus Sebaste genannt. Gegen sSüdwesten
davon traf man die uralte Stadt Sichem, nachher Ned-

F (GNaplus). Ennon am Jordan, wo Johanues
taulte.

In Iuduau: Csareqo, vorher Turris Stratonis. Herodes
der Grosse erhauete neben dem hiesigen vortrefflichen
Hafen eine schöne Stadt, und gab ihr den gedachtenNah-
men. Joppe, Japho GJaffass, ein ehbentalls vortreffli-
cher Hafen, den Simon der Maccabser anlegte. Die
Geschichte érzählt von diesem Orte die Fabel der An-
dromeda und das Wunder mit dem Jonas.

Jerusalem, späterhin Aelia Capitolinu, eine der
gröseten und schönsten Städte des Morgenlandes. Fie
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